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Soest – Nachdem die Was-
serfreunde Soest Anfang
November 2020 in die Coro-
na-Zwangspause geschickt
wurden, können sie ab
nächster Woche wieder ins
Schwimmtraining einstei-
gen.
In den vergangenen Wo-

chen haben sich die
Schwimmer aber rundum
fit gehalten. Seit Dezember
wurde zwei Mal pro Woche
via Zoom trainiert. Die Teil-
nehmerzahlen waren kon-
stant hoch und alle Schwim-
mer waren mit viel Elan da-
bei. „Als wir vor zwei Wo-
chen endlich wieder ge-
meinsam auf dem Sport-
platz stehen durften, war
die Freude groß und es gab
kaum Absagen“, so Trainer
Tobias Mantau. Jeden Diens-
tag haben sich die Aktiven
in zwei Gruppen für je eine
Stunde im Jahnstadion ge-
troffen. Schwerpunkt des
Trainings war das Verbes-
sern der individuellen Aus-
dauerleistung, die Grund-
baustein für jede Wasser-
einheit ist. „Ich war wirk-
lich überrascht, wie gut un-
sere Schwimmer bei der ers-
ten Laufeinheit abgeschnit-
ten haben und wie groß ihr
Kampfgeist war“, freut sich
Delia Mantau. Um das Trai-
ning vielseitiger und ab-
wechslungsreicher zu ge-
stalten, wurden immer wie-
der verschiedene Laufspiele
mit aufgegriffen oder auch
Passagenmit Kraftübungen.
Am Montag wurden die

Wasserfreunde vom Aqua-
Fun zum „Pre-Opening“ ein-
geladen und traten in voller
Mannschaftsstärke an.
„Endlich wieder Wasser!“,
freuen sich die Schwimmer.
Zwar war man nicht zum
Trainieren im Aqua-Fun,
aber die ein oder andere
Bahn ist jeder geschwom-
men. Obwohl man sich so
lange nur online sah, war
das Mannschaftsgefüge fast
noch besser als vor Corona.
„Durch die Zwangspause
haben wir den Zusammen-
halt der Schwimmer durch
kleine Events wie zum Bei-
spiel die Challenge #Trotz-
demSport, eine gemeinsa-
me Fahrradtour oder auch
das Training am Jahn-Stadi-
on durchaus gestärkt“, re-
flektiert Tobias Mantau,
„aber es wird wieder Zeit,
dass wir mit unserem ei-
gentlichen Training weiter
machen können.“ chlu

Wasserfreunde
Soest freuen sich
aufs Training

BW Soest ist vor
Schlusslicht

gewarnt
Soest – Nach den beiden Auf-
taktsiegen in die Tennis-Ver-
bandsliga der Männer emp-
fängt BW Soest zum ersten
Heimspiel der Saison am
Sonntag ab 10 Uhr das
Schlusslicht Lüdenscheider
TV. Was sich nach einer
Pflichtaufgabe anhört, könn-
te sich als harter Brocken er-
weisen. „In Lüdenscheid geht
die Abstiegsangst um. Deswe-
genwerden sie wohl erstmals
mit ihren drei Niederländern
spielen und ein ganz anderes
Gesicht haben“, erwartet BW-
Mannschaftsführer Florian
Lemke. Dazu gehört mit Ro-
gier Wassen ein Spieler, der
im Doppel mehrere ATP-Tur-
niere gewann und zu seinen
Glanzzeiten in der Doppel-
Weltrangliste unter den bes-
ten 20 Spielern geführt wur-
de.
Nach den eigenen deutli-

chen Erfolgen in Gütersloh
(7:2) undMünster (8:1) wollen
sich die Gastgeber vor der
Sommerpause schadlos hal-
ten, um ihren eigenen Auf-
stiegstraum am Leben zu hal-
ten. Verzichten müssen die
Gastgeber auf ihr 13-jähriges
Talent Max Schönhaus. Der
Youngster, der seine beiden
Premiereneinzel gewann,
spielt parallel mit der deut-
schen U14-Auswahl bei der
Team-Europameisterschaft.
Zum Einsatz kommen wer-

den Lambert Ruland an Posi-
tion eins, Marco van deWete-
ringh, Marcel Dinter nach
überstandener Verletzung
und Florian Lemke. Die ande-
ren Positionen bleiben noch
offen und werden mit Spie-
lern bestückt, die ansonsten
in der Reserve auflaufen. Die
spielt parallel und Lemke
möchte sich noch nicht in die
Karten schauen lassen. fraz

Stauseen und schöne Aussichten
RADSPORT Heinz Junker von Hansa Soest stellt seine liebste Cross-Strecke vor

chen wir die Kompostieranla-
ge der Stadt Arnsberg. Einige
Meter weiter habenwir einen
herrlichen Blick auf Arnsberg
und sogar weiter bis in die
westliche Börde.
Bei km 33 erreichenwir die

Landstraße Arnsberg-Helle-
feld. Der höchste Punkt ist er-
reicht. Da wir die Landstraße
meiden wollen, fahren wir
rechts in einen schmalen
Waldweg. Achtung: Nicht der
erste, sondern der zweite
Weg ist der richtige. Nach
400 Metern treffen wir wie-
der auf die Landstraße, die
wir nun aber nur noch über
100 m streifen und dann
überqueren, um wieder in ei-
nen Waldweg einzubiegen.
Wir folgen diesem Höhen-
weg bis zur nächsten Land-
straße, der Verbindung Arns-
berg – Sundern.

Nach ca. 36 km haben wir
vorab noch einen herrlichen
Ausblick in Richtung Sorpe-
see und Langscheidt. Ange-
kommen an dem höchsten
Punkt, der Straße, die Arns-
berg mit Sundern verbindet
(dem sogenannten „Ochsen-
kopf“), überqueren wir diese
und folgen demWaldweg bis
es steil abwärts geht. Hier bie-
gen wir rechts ab ins Tal der
Walpke, der wir bis zur Ruhr
folgen. Das heißt im übrigen
„Seufzertal“. Bei etwa km 46
kommen wir wieder an die
Ruhr und den Ruhrtalrad-
weg. Diesem folgen wir fluss-
abwärts bis Niedereimer. Ab
Niedereimer nehmen wir
den alten nördlichen Ruhrtal-
radweg. Dazu fahren wir ein
kleines Stück in den Ort.
Nachdem wir die Schienen
überquert haben, wechseln
wir die Straßenseite und fah-
ren an der Bushaltestelle auf
den alten Ruhrtalradweg.
Diesem folgen wir bis zur

Firma Meta, die wir nach 50
km auf der linken Seite lie-
gend erreichen. Dort biegen
wir rechts ab in den Wald-
weg, unterqueren die Auto-
bahn und folgen dem Bach-
lauf bergauf. Dies ist der Dele-
cker Weg, dem wir bis zur
Möhnetalsperre folgen. Nach
weiteren 4 km und gesamten
60 km erreichen wir unseren
Ausgangspunkt an der Stau-
mauer des Möhnesees.
Die Kilometer-Angaben

sind Ungefähr-Angaben und
immer auf den Start und die
bis zu dem Punkt zurückge-
legte Strecke bezogen.

Achtung: Nach 13 km, di-
rekt nach dem Überqueren
der kleinen Schmalenau, bie-
genwir rechts in einen natur-
belassenen Waldweg ein, der
leicht aufwärts führt. Schon
nach etwa 300 Metern kom-
men wir wieder auf einen ge-
schotterten Waldweg, dem
wir jetzt immer entlang dem
Schmalenautal bis zum
Plackweg folgen.
Erschreckend zeigt sich auf

diesem Stück das Ergebnis
des Fichtensterbens. Der
Fichtenwald ist weitgehend
dem Borkenkäfer zum Opfer
gefallen und abgeholzt wor-
den. Dem Plackweg (dem
Kammweg zwischen Ruhr
und Möhne) folgen wir nach
links. Hier bietet sich an eini-
gen Stellen ein herrlicher
Weitblick ins Ruhrtal und das
Sauerland.
Wir überqueren die Kreu-

zung an der Oeventroper Hö-
he bei Kilometer 16,8 und ha-
ben jetzt erstmals auf unserer
Tour die 400 Meter über NN
überschritten. Wir fahren
weiter auf dem Plackweg und
verlassen ihn nach 800 Me-
tern bei km 17,6 auf dem ers-
ten Abzweig nach rechts. Wir
bleiben somit auf dem ge-
schotterten Waldweg, der
uns jetzt bergab, direkt bis
ins Ruhrtal nach 20,4 km auf
den Ruhrtalradweg führt.
Dem Ruhrtalradweg folgen

wir nun nach links Ruhr auf-
wärts Richtung Freienohl.
Achtung: Wir verlassen

den Ruhrtalradweg und fah-
ren nicht über die Ruhrbrü-
cke, sondern auf dem Wald-
weg weiter leicht bergauf, bis
wir die ersten Häuser von
Freienohl erreichen.Wir blei-
ben auf dem Weg, der uns
leicht bergab über den Tal-
weg bis zur B7 führt, die wir
bei km 24,9 erreichen.
Die B7 überqueren wir, um

ins Tal der Rümmecke zu fah-
ren. Dem Tal folgen wir nun
einige Kilometer. Meist plät-
schert die Rümmecke links
von uns talabwärts. Unser
Weg steigt leicht an mit ma-
ximal 5 bis 6 Prozent Stei-
gung. Nach 30,7 km errei-
chen wir den Höhenweg und
halten uns links. Der Weg ist
nun wieder asphaltiert.
Nach 32 Kilometern errei-

Soest – Wer nicht nur die
asphaltierten Wege der Bör-
de, sondern auch den mal et-
was steileren Anstieg auf
Waldwegen liebt, für den ist
diese Tour genau richtig, die
Heinz Junker, Mountainbike-
wart des RSV Hansa Soest,
vorstellt:
Die Tour führt vomMöhne-

see zur Hellefelder Höhe und
zurück über Breitenbruch,
Plackweg, Oeventrop, Arns-
berg, Niedereimer, dabei wer-
den Trails und schmaleWald-
pfade umgangen und sind
nur abseits dieser Tour zu fin-
den.
Die Tour startet in Möhne-

see-Günne (Brüningsen) an
der Einfahrt zum Parkplatz
des Heinrich-Lübke-Hauses;
dort treffen sich auch die
Mountainbiker des RSV Han-
sa Soest zu ihren Touren.
Der Weg führt über die

Günner Hude und entlang
des Heve-Südrandradweges
etwa 4,1 km bis zum Hüste-
ner Weg. Hier verlassen wir
den asphaltierten Südrand-
weg. Es geht leicht bergauf
Richtung Sattel. Am ersten
Abzweig nehmen wir den
Espadweg (linker Weg) und
lassen uns von dem kurzen
steilen Anstieg nicht abschre-
cken. Bis zum Sattel geht es
anschließend nur noch leicht
bergauf.

Nach dem Erreichen des
Sattels nach etwa 6,4 Kilome-
ter (größere Kreuzung) folgen
wir dem Regenweg nach
links in Richtung Breiten-
bruch. Nach 7,9 km biegen
wir leicht rechts ab und fah-
ren weiter Richtung Breiten-
bruch. Nach 8,8 km errei-
chen wir den Scharfenberg
mit 364 m über Normalnull
(NN). Nun geht es bergab di-
rekt nach Breitenbruch, das
wir nach 10,1 km erreichen.
Wir überqueren die B229

direkt geradeaus und fahren
vorbei an der Schützenhalle
Richtung Altbreitenbruch,
das wir rechts liegen lassen
und folgen dem noch asphal-
tierten Weg weiter. Nach
Überquerung des Baches He-
vensbrink geht’s wieder eini-
ge Meter bergauf.
An der nächsten Wegkreu-

zung halten wir uns rechts
und folgen dem zweimal
linksabbiegenden Weg.
Nachdem wir uns zweimal
links gehalten haben, geht es
leicht bergab ins Tal der klei-
nen Schmalenau.

Zur Person
Heinz Junker (geboren im Jahr
1958) ist seit 2004 Mitglied
bei RSV Hansa Soest und fun-
giert dort als Mountainbike-
wart.

Horst Junker vom RSV Hansa Soest liebt es, Touren abseits der
befestigten Wege zu unternehmen.

Ein Wegweiser im Arnsberger Wald.

Blick auf Bruchhausen. FOTOS: JUNKER

Handballerinnen des Soester TV spenden an die Jürgen-Wahn-Stiftung
Gedenken an den gestorbenen Sohn
der Eheleute Wahn aus Soest ge-
gründet wurde, die Spende und ei-
nen Fanschal entgegen. Die Stiftung
setzt sich für Hilfsprojekte für Kinder
weltweit ein. Die Spende dient der
Anschaffung von Sportgeräten für
bedürftige Kinder in Nepal. FOTO: DAHM

möchten so einen kleinen Beitrag
leisten und auf die vielen Organisa-
tionen aufmerksam machen, die
während der Pandemie auf Spen-
dengelder verzichten mussten“, er-
klärte Katja Buhlmann, Spielerin des
STV. Meinolf Schwefer nahm für die
Jürgen-Wahn-Stiftung, die 1980 in

tem Essen und kalten Getränken
auch ein kleines Präsent als Anden-
ken für jedes Teammitglied. In die-
sem Jahr hat sich die Mannschaft
dazu entschieden, den Betrag, der
für die Geschenke eingeplant war,
an eine lokale und gemeinnützige
Organisation zu spenden. „Wir

Eine symbolische Spendenübergabe
erfolgte nun durch die Frauenmann-
schaft der Handballabteilung des
Soester TV an die Jürgen-Wahn-Stif-
tung Soest. Es ist eine Tradition der
Mannschaft, die vergangene Saison
mit einem gemeinsamen Abend ab-
zuschließen. Dazu gehört neben gu-

Wendrich und
Voß starten
Soest – Das Manforter Stadi-
on in Leverkusen ist am
Sonntag Treffpunkt für die
besten Leichtathleten
Deutschlands – und zwei
Soester sind mittendrin.
Laura Voß und Falk Wen-
drich (beide LAZ Soest) sind
zu den „True Athletes Clas-
sics“ unter der Regie des
TSV Bayer 04 Leverkusen
eingeladen. Für Hochsprin-
ger Wendrich ist der Wett-
kampf am Bundesleistungs-
stützpunkt die nächste Ge-
legenheit, seine Saisonbest-
leistung von 2,20 Metern
nach oben zu schrauben.
Der 26-Jährige trifft am

Sonntag erneut auf Europa-
meister Mateusz Przybylko
(Bayer Leverkusen). Laura
Voß tritt nach ihrem über-
zeugenden Auftritt beim
Mehrkampfmeeting in Ra-
tingen am vergangenen
Wochenende in Leverkusen
im Weitsprung an. In Ratin-
gen war sie 6,05 Meter weit
gesprungen und hat ihre
persönliche Bestleistung
nur um einen Zentimeter
verpasst. Ihre prominentes-
te Konkurrentin in Leverku-
sen wird Weltmeisterin Ma-
laika Mihambo sein. mo

Erstes Spiel seit
neun Monaten

Soest – Erstmals seit fast neun
Monaten absolvieren amheu-
tigen Samstag die Oberliga-
Handballer des Soester TV ein
Spiel. Zuletzt stand das Team
vom Trainer Max Loer am 3.
Oktober 2020 zum ersten
und letzten Meisterschafts-
spiel der Saison 20/21 in Berg-
kamen auf der Platte – nun
folgt ab 17 Uhr in der Halle
des Convos-Gymnasiums der
erste Test gegen den Oberli-
ga-Rivalen HTV Hemer, aller-
dings sind keine Zuschauer
zugelassen. „Wir freuen uns
riesig. Das Ergebnis wird
nicht entscheidend sein. Wir
werden viel wechseln und
vorher noch trainieren, um
die Spielkonzepte ins Ge-
dächtnis zu rufen. Ich möch-
te aber auch Ansätze sehen“,
sagt Trainer Loer. fraz

BW-Frauen gegen
Top-Talente

Soest – Die Frauen von BW
Soest in der Tennis-Verbands-
liga stehen am Sonntag ab 10
Uhr bei der Regionalliga-Re-
serve des TCDeuten vor einer
schweren Aufgabe. Denn die
Gastgeberinnen haben ihre
ersten beiden Partien gewon-
nen und sind gespickt mit
westfälischen Top-Talenten.
Hingegen gab es für das

Team um Chiara Kampschul-
te im bislang einzigen Saison-
spiel ein deutliches 2:7 in
Westerkappeln. Hoffnung
auf ein gutes Abschneiden
macht der erstmalige Einsatz
der Slowenin Metka Komac.
„Ich bin gespannt, wie das
wird“, sagt Kampschulte.
„Wir erhoffen uns, dass wir
eine kleine Chance haben.
Neben Komac kommen noch
Carolin Knorr, Chiara Kamp-
schulte, Sophie Götze, Emma
Bartmann und Leni Matanic
zum Einsatz. fraz

Bergab ins Tal der
kleinen Schmalenau

Über den
„Ochsenkopf“
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